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Wir freuen uns auf Sie: 
UNDERIÃÄND DES WOHNENS 

Montag-Freitag 9-20 Uhr-jeden Samstag 9~16 
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Mannschaft des Iahres 
Die Post/süd-B-Junioren 

10 500 Leser der Mittel- 
bayerischen Zeitung wählten 
im November die Sportler des 
Jahres 1998. Sieger bei den 
Mannschaften wurden die Fuß- 
ball-B-Junioren der SG Post/ 
Süd mit fast 69 Prozent der 
Stimmen. Sie ließen damit den 
zweitplazierten EVR mit knapp 
13 Prozent der Stimmen deut- 
lich hinter sich. Die Post/Süd 

I 
I 

Mannschaft hatte den nord 
bayerischen Fußball-Meisterti 
tel gegen den 1. FC Nürnberg 
gewonnen und war Bayern 
Meister in der Halle nach einem 
Erfolg über den FC Bayern 
München. Erfolge, die nicht nur 
im Verein. sondern ofiensicht 
lieh auch die Leser der MZ be 
eindruckten 

Zur Mannschaft des Jahres gehören: Betreu 
er Werner Gritschmeien Denis Schaffhausen 
Sebastian Dietz, Yavuz Ak, Markus Seegerer, 
Timo Leonhard. Florian Ritzke. Michael Feuer 
er, inan Bilal, Michael Steiger, Trainer Günter 
Brand Christoph Schießt (stehend), Christoph 
Meyer. Agim Hashani, Markus Karl, Veit 
Schaidınger, Niki Gregor; Alexander Richter, 
Thomas Schindler (kniend) sowie Martin 
Wittner Thomas Winkler Richard Baisl. Martin 
Mayen Oktay Akkas, Harald Meier und Jürgen 
Steinhofer 
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Als Neumitglieder begrüßen 
wir in der Sportgemeinschafl 
Post/Süd: 

spac 
Urst 

Akkas Hasim. Amrhein Mar- 
tin, Beckmann Georg, 
Boertecene Kia, Cermak Da- 
vid, Chan Elisa, Debnikov 
David, Drexler Johannes, 
E h Sabine, Fürst Alfred, 
F Eva, Fürst Florian, 
Geitner Johannes, Grabow- 
ski Vitali, Hacker Dominik, 
Hacker Gerhard Heinemann 

Thomas, Caspar, Hofmann 
Hofmeister Helena, Holz- 
hauser Kathrin. Ismail Visar. 
Kern Erwin. Keseberg Elisa- 
beth, Krauss Helga. Kuba 
Christoph, Kuba orothea D 

• 

Stefan. Söllner 
Muhammet 

Kudla Desiree, Dr. Kudla 
Wolfram, Kudla Edith, Köbler 
Ute, Manssen Lena, Mayer 
Anima, Mayer Gabriele, Michl 
Monika, Muth Alexandra, 
Muth Annamaria, Orth Andre- 
as, Pichlmayer Gertrud, Pope 
Terrance, Raab Sonja, 
Rausch Klaus, Reith Werner, 
Richter Sigrid, Sablik Tama- 
ra, Scheiter Alexander, 
Schliekmann Sarah, 
Schwurack Kurt, Schütz Ve- 
rena. Stock Stefanie, Stojko 

Florian, Tat li 
, Ulschmid Marti- 

na, Veith Benjamin, Wedow 
Dorian, Wolf Sonja, Zdenek 
Vojtech. Zeifang Gregor, 
Zeiler Stefanie. 

Ermäßigte Beiträge 
ie ermäßigten Beiträge 
für Studenten oder Aus- 
zubildende können nur 

berechnet werden, wenn spä- 
testens bis 10. Januar 1999 der 
Nachweis (lmmatrikulations- 

bzw. Ausbildungsbescheini- 
gung) in der Geschàflsstelle 
vorliegt. 
Nach diesem Termin zugesand- 
te Unterlagen können nicht 
mehr berücksichtigt werden. 

Ferienenıle in Disneyland Paris 
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Rosmarie Völk 
Detlef Brauer 

zum 50. Geb 
Hannelore 
Heimler, Renäfia 
Gerlinde Waltaiz 
dörfer, Sibylle 
Heinz Lauerer 
Wagner. Wer 
Welnhof 
zum ss. Gebell 
Helmut Walt 
Janssen,Jü 
Heidrun Hu 
Rothmeier, Roäffililarri 

la 
zum 60. Geb 
Ursula Jahnel„.- 
Norbert Trošldlfikäl., 
Schmidbauer, Helga Schneider, 
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Elisabeth Löfi- 
Anni Saradeth 
lag 

Bernhard 
älter Schießl, 
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Mitra 
aha . 
terwiärflffir äte lfinw 
Wunderwelt und London bei 
Nacht mit Peter Pan äußerst 
beeindruckend. Ein weiteres 
Highlight war zweifelsohne die 
große Parade. Hier konnten die 
Kleinen und die Großen präch- 
tige Wagen mit Disney-Motiven 
aus den verschiedenen Filmen, 
wie z. B. „Die Schöne und das 
Biest", „Dschungelbuch", 
„Captain Hook", u 
bewundern. Als sich nach dem 
Abendessen die Gruppen wie- 
der im Bus trafen, wurde noch 
viel erzählt und diskutiert, was 
wohl am besten war, bis dann 
endlich auch den letzten die 
Müdigkeit übermannte. Wieder 
in Regensburg angekommen, 
waren alle einer Meinung - „es 
war einfach super". 

„Arielle" .v.m. 
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Erfelgsbilanı der Leichtathleten 

A« 
V rin Lunz (Bild) war die 

betragende Sportlerin 
er Saison. Sie gewann 

nicht nur überlegen das Kugel- 
stoßen bei den bayerischen 

Schülermeisterschaften in Mün- 
chen, sondern verbesserte mit 
12,58 Metern auch den Uralt- 
Oberpfalzrekord. Mit dieser Lei- 
stung wurde sie für den 
Schülewergleichskampf nomi- 
niert und in den Nachwuchs- 
kader des Bayerischen Leicht- 
athletikverbandes berufen. 
Mit einem vierten Platz im Dis- 
kus blieb Maria Schneider, was 
die Plazierungen bei den baye- 
rischen Meisterschaften betrifft, 
unter ihren Möglichkeiten. Be- 
sonders im Speerwurf* konnte 
sie die Erwartungen nicht er†ül- 
len. Auf Oberpfalzebene war sie 
jedoch unangefochten. In den 
Disziplinen Kugel, Diskus und 
Speer konnte sie jeweils in den 
verschiedenen Altersklassen 
Titel sammeln. In Pilsen starte- 
te sie für die Bezirksauswahl. 
Schnellste Oberpfälzerin in der 
A-Jugend über 100 Meter war 

Erstaunliche Erfolge trotz 
eingeschränktem Training 

Durch 
1. z, \ . \ 

stür- 
misches 

M e e r 
steuert 

i e 
FUßba||- 
jugend 

d 
Öl, 

§9 der SG 
P o s t l 

Süd. So 
mußte für 

die A1 -Ju- 
gend nach dem Trainerwechsel 
bei der ersten Mannschaft kurz- 
fristig ein neuer Trainer gefun- 
den werden. Peter Gebele wur- 
de beurlaubt, Walter Hoch kün- 
digte. Nach einer lnterimslö- 
sung mit Dieter Eckstein über- 
nahm Franz Fuchsgruber den 
Bayernligaaufsteiger, der im 
Abstiegskampf steckt, jetzt 
aber langsam Tritt in der höhe- 
ren Spielklasse findet. An den 
Nerven der Trainer und Spieler 
zehren zahlreiche Spielab- 
sagen. Die Regenfälle haben 
den Spielplan gehörig durch- 
einander gewirbelt - über 30 
Spiele sind schon ausgefallen. 
Hinzu kommt ausgerechnet 
heuer die Platzsanierung, so 
daß auch der Trainingsbetrieb 
nur eingeschränkt laufen kann 
(Der Allwetterplatz wird be- 

kenntlich in ein Rasenspielfeld 
umgewandelt). 
Erstaunlich genug sind da die 
Erfolge der Jugendmann- 
schaften. Die B-Jugend spielt 
auch heuer wieder unter den 
ersten vier mit. Platz vier be- 
rechtigt zur Teilnahme an den 
bayerischen Hallenmeister- 
schaften. C1-, D1- und E1-Ju- 
gend sind jeweils ungeschla- 
gen Tabellenführer in der höch- 
sten Spielklasse. Hinzu kom- 
men noch F3-Jugend, C2-Ju- 
gend (als Neuling Erster in der 
Kreisklasse) und A2-Jugend, 
die wiedergegründet noch 
ohne Punktverlust dasteht. 
Ein weiteres Highlight ist der 
Turniersieg der C1 beim Nike- 
Cup in Neumarkt und die da- 
mit verbundene Qualifikation 
für das Deutschland-Finale 
Ostern 99 in Berlin. 
Ob das Schiff Fußballjugend wei- 
ter auf (Erfolgs-)kurs gehalten 
werden kann, wird sich zeigen. 
Klippen im finanziellen Bereich 
müssen umschifft werden die 
momentanen Trainings- 
bedingungen sind nicht optimal 
und noch mehr Mitarbeiter - Trai- 
ner, Betreuer und Helfer - werden 
benötigt, um alle Aufgaben wei- 
ter optimal bewältigen zu können. 

auch in diesem Jahr Daniela 
Denninger. Die mehrfache Vize- 
meisterin auf Oberpfalzebene 
könnte, wenn die Probleme im 
Hürdenlauf gelöst werden, in 
der kommenden Saison auch 
bei den Landesmeisterschaften 
wieder stärker auf sich aufmerk- 
sam machen. 
Eine erfreuliche Leistungsstei- 
gerung war bei Lea Struth zu 
erkennen. Durch fleißige 
Trainingsleistungen erkäml 
sie mehrfach Treppchenplätze 
bei den Oberpfalzmeis 
schaffen. Die Berufung in die 
Bezirksauswahl ist genau die 
richtige Motivation für einen 
weiteren Leistungsschub. 
Die Geschwister Daniela und 

Die 

ter-  

Christina Stangl haben für die 
kommende Saison glänzende 
Perspektiven. Während Danie- 
la (Oberpfalzvizemeisterin im 
50-Meter-Sprint) hier und im 
Mehrkampf ihre Leistungen 
steigern dürfte, sollte die jünge- 
re Christina im Mehrkampf ihre 
Leistung noch weiter steigern 
können. 
Dominik Lieske, Oberpfalz- 
meister im Mehrkampf Block 
Lauf, wird es schwer haben, in 
der nächsthöheren Altersklas- 
se die Erfolge zu wiederholen. 
Der Sportler hat jedoch soviel 
Substanz, dies in anderen Teil- 
bereichen zu kompensieren. 

Mehrere Schülerinnen und 
Schüler bereiten sich momen- 
tan zum ersten Mal auf eine 
Leichtathletik-wettkampfsaison 
vor. Bei gleichbleibendem 
Trainingseinsatz dürfte 1999 
eine zufriedenstellende Saison 
werden. 
Herzlichen Dank an die 
Ubungsleiter Maria Ludwig und 
Otto Wolf, die seit Jahren be- 
ständig und sehr erfolgreich die 
Sparten Kinderleichtathletik, 
Walking und Seniorensport ab- 
decken. 
Für das kommende Jahr hat 
sich die Leichtathletikabteilung 
wieder eine Menge vorgenom- 
men. Neben der Verbesserung, 
der Förderung und dem Aus- 
bau der gesamten Leichtathle- 
tik gilt das Hauptaugenmerk 
der hoffnungsvollen Nach- 
wuchsgruppe im Wettkampf- 
sport. Im Team der LG Dom- 
spitzmilch werden neben baye- 
rischen Meisterschaften erst- 
mals auch süddeutsche Mei- 
sterschaften im Stadion der 
Universität ausgerichtet. 
Der Dank der Abteilungsleitung 
gilt der Vorstandschaft des 
Hauptvereins für die unkompli- 
zierte Zusammenarbeit und die 
stets freundliche Unterstützung 
sowie der Führung der LG 
Domspitzmilch für den uner- 
müdlichen und sehr erfolgrei- 
chen Einsatz zum Wohl der 
Regensburger Leichtathletik. 
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Stockschütıen eilen 
von Erfolg zu Erfolg 

on Erfolg zu Erfolg eilt 
derzeit die Senioren- 
mannschaft U50 der 

Stockschützen. Konnte beim 
Kreispokal mit dem 5. Platz 
noch knapp die Qualifikation 
zum Bezirkspokal erkämpft 
werden, spielten Josef 
Haßlinger, Günter Joppich, Fritz 
Rohrwild und Rolf Schmitz dort 
groß auf. Am Ende des Wettbe- 
werbs in Untertraubenbach 
stand der 3. Platz zu Buch und 
somit die Qualifikation zum 
Bayernpokai in Landshut. Ge- 
gen die Ubermacht zahlreicher 
bundesligaerfahrener Mann- 
schaften schlug man sich tap- 
fer und plazierte sich mit dem 
9 Rang im Mittelfeld TroQdem 
ein Rıesenerfolg für die Abtei- 
lung. 
Im Lauf des Sommers wurden 
bei 18 Turnierteilnahmen acht 
Pokalwertungen erreicht: Zwei- 
mal der 1. Platz, jeweils mit Jo- 
sef Haßlinger, Günter Joppich, 
Fritz Rohrwild und Franz Stelzl. 

- _  

an. 

Weiterhin dreimal der 2. Platz, 
zweimal Platz drei und einmal 
der4.Rang. 
Als krönender Abschluß der 
Sommersaison war die Vereins- 
meisterschaft geplant, sie fiel 
aber zweimal dem schlechten 
Wetter zum Opfer. 
Inzwischen läuft schon die Win- 
tersaison. So trat die 3. Mann- 
schaft bereits zur Meisterschaft 
der Kreis-C-Klasse in Weiden 

Mit Neuling Rudi Biederer, 
der erst sein zweites Turnier 
bestritt, und gehandikapt durch 
Verletzungen konnten sich Jo- 
sef Liebl, Josef Reisinger und 
Martin Wittmann leider nur im 
hinteren Tabellenfeld plazieren. 
Ein weiteres Kapitel ihrer Er- 
folgsgeschichte schrieb die 
Seniorenmannschaft beim 
Kreispokal auf Eis in Weiden. 
Josef Haslinger, Erwin Kern, 
Fritz Rohrwild und Josef 
Schneider erreichten souverän 
den 3. Platz, der zur Teilnahme 
beim Bezirkspokal berechtigt. 
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nfang November richte- 
te die Judo-Abteilung 
:en zweiten Ratisbona- 

Cup in der Dreifachturnhalle 
des von-Müller-Gymnasiums 
aus. Die Schirmherrschaft über- 
nahm Oberbürgermeister Hans 
Schaidinger. Die Grußworte 
sprachen der Oberbürgermei- 
ster, Bürgermeister Gerhard 
Weber, Vereinspräsident Wer- 
ner Lang und Abteilungsleiter 
Peter Kurzetkowski. Die Groß- 
veranstaltung auf europäischer 
Ebene konnte nur nach wo- 
chenlanger Planung und Vor- 
bereitung durchgeführt wer- 
den. Obwohl er TSV 
Abensberg gleichzeitig das 
Europacup-Finale ausrichtete, 
erfreute sich der Ratisbona-Cup 
großer Beliebtheit. Es kamen 
über 600 Teilnehmer aus sechs 
verschiedenen Ländern. Am 
Samstag fand die Begegnung 
der männlichen Judokas statt 
und am Sonntag maßen sich 
die weiblichen Teilnehmer. 
Um dem Turnier den entspre- 
chenden Rahmen zu 
mußte schon am Freitag 
packt werden. Die benötigten 
Judo matten lieh das 
Organisationskommitee von 
befreundeten Vereinen aus, um 
fünf Kampfilächen auszulegen. 

nehmer in den jeweiligen Alters- 
und Gewichtsklassen auf fünf 
Matten parallel ausgetragen. 
Zur Mittagszeit kam der zweite 
Teilnehmeransturm zur Anmel- 
dung. 
Die polnischen Kämpfer domi- 
nierten dieses Turnier. Sie ge- 
wannen gleich mehrere Poka- 
le. Aber auch die österreichi- 
schen Kameraden sollte man 
nicht unerwähnt lassen, sie 
schnitten sehr gut ab. Trotz der 
starken Konkurrenz gewann 
Post/Süd in der Klasse U10 mit 
der besten Vereinswertung. 
Ohne den großen Einsatz der 
vielen ehrenamtlichen Helfer 
wäre der reibungslose Verlauf 
des Ratisbona-Cups nicht mög- 
lich gewesen. Es wurde ge- 
schuftet, da es galt Wettkampf- 
listen zu erstellen, sie eilends zu 
den Kam pfrichtertischen und 
ins Wettkampfbüro zu bringen, 
Startkarten zu verkaufen, die 
Siegerehrung durchzuziehen, Zeitig am Samstag früh trafen 

sich alle freiwilligen Helfer, die 
letzten Vorbereitungen für das 
gute Gelingen des Turniers zu 
treffen. Währenddessen 
herrschte im Wettkampfbüro 
noch Ruhe vor dem großen 
Sturm, nur die Vorbereitungen 
zur regelgerechten EDV-Aus- 
wertung liefen schon auf Hoch- 
touren. 
Die Eröffnungsfeier des 
Ratisbona-Cups, gestaltet 
durch die Ehrengäste und das 
Organisationskommitee, stellte 
alles bisher Dagewesene in den 
Schatten. Die mehr oder weni- 
ger großen Teilnehmer liefen, 
getragen von Begeisterungs- 
stürmen, mit ihren bunten Luft- 
ballons in die Halle ein und tob- 
ten über die Wettkampfmatten. 
Mit Pauken und Trompeten und 
zu den Klängen von Verdis 
Siegesmarsch ließen die 
Judokas ihre Luftballons zur 
Hallendecke steigen. Damit war 
der Wettkampf eröffnet und nun 
begann für alle Beteiligten der 
Ernst des Lebens. 
Gemäß der Zusage, daß kein 
Teilnehmer zwischen dem Wie- 
gen und der Siegerehrung län- 
ger als fünf Stunden in der Hal- 
le verbringen müsse. wurde die 
Begegnung der jüngeren Teil- 

geben. 
zuge- 

hungrige Mäuler mit selbstge- 
backenem Kuchen und Kaffee 
zu stopfen. Eine Aufgabe für 
sich war, die aufgeregten Müt- 
ter und Väter, die genervten 
Trainer und die wartenden 
Kämpfer hinter den Absperrun- 
gen zu bändigen. 
Besonderen Beifall erhielt die 
Siegerehrung. Die Sieger und 
Siegerinnen der einzelnen Ge- 
wichtsklassen wurden in der 
eigens dafür umgebauten 
Kletterhalle mit einer Siegereh- 
rung der anderen Art für ihre 
Leistungen geehrt. Die Kletter- 
halle mutierte zur Disco. Spot 
lights, eine Lichtorgel, fetzige 
Musik, gute Laune der Zu- 
schauer und ein spitzen- 
mäßiger Conférencier taten ihr 
übriges zum guten Gelingen 
des Highlights. 
Viele Vereine kündigten ihre 
Teilnahme auch im nächsten 
Jahr an. 

9 
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eue Spielklassen, neue 
Gesichter in den eta- 
blierten Mannschaften 

und neue Trainingszeiten be- 
dingten gleich für die Vorrunde 
der Spielsaison 98/99 zahlrei- 
che wesentliche Veränderun- 
gen in der Badminton-Abtei- 
lung mit drei Senioren- und vier 
Jugendmannschaften, deren 
Organisation für die wenigen 
Funktionäre immer aufwendi- 
ger wird. 

Erwachsene 

neu 

Vor allem für den Start der er- 
folgsgewohnten ersten Mann- 
schaft in der Bayernliga stellten 
sich gleichberechtigt die Fra- 
gen nach Bewältigung der ge- 
stiegenen Kosten wie der sport- 
lichen Behauptung innerhalb 
der leistungsstarken Konkur- 
renz. 
Letzteres kann schon jetzt als 
geluı bezeichnet werde. 
AngeiUhrt von Neuzugang Rai- 

Angcrmeier, dem doppel- 
starken Regensburger Routi- 

gen 

GH. 

Dtfav 

hier, konnte die Mannschaft 
bereits vier Spiele klar für sich 
entscheid Lediglich gegen 
den Haul Briten aus Mün- 
chen/Neubiberg mußte das 
Team eine äußerst knappe 3:5- 
Niederlage hinnehmen, weil 
Leistungsträger Felix Künzer 
wegen einer Auslandsreise 
fehlte. Trotzdem hat die Mann- 
schaft in ihrer jetzigen Verfas- 
sung eine reelle Chance, auch 
in der Bayernliga um den Titel 
mitzuspielen. 
Den beinahe noch größeren 
Kraftakt möchte und kann die 
zweite Mannschaft leisten, 
wenn auch sie nach wiederhol- 
tem Aufstieg Meister der A- 
Klasse werden könnte. Haupt- 
problem der auf dem Papier 
schon favorisierten Postler ist 
die Mehrbelastung der noch 
jugendlichen Akteure durch ih- 
ren Einsatz in den Jugend- 
mannschaften oder bei überre- 
gionalen Turnieren. Bisher ge- 
lang der Spagat jedoch noch. 
An den kritischen Spieltagen 
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konnte Sportwart Fritz Röhrl 
trotz großer Probleme noch 
immer eine schlagkräftige Trup- 
pe aufbieten, die kurz vor Ab- 
schluß der Vorrunde ohne Mi- 
nuspunkt auf Meisterschafte- 
kurs ist. Im Sog der insgesamt 
steigenden Leistungskurve bei 
allen Senioren wird auch die 
dritte Mannschaft als Aufsteiger 
und Neuling in der B-Klasse bei 
der Titelvergabe ein wichtiges 
Wörtchen mitreden. Neuzu- 
gang Robert Aichner aus 
Geiselhöring trug wesentlich 
dazu bei, daß die Mannschaft 
erneut auf Platz eins steht, um 
direkt in die A-Klasse aufzustel- 
gen. 

Die 
Schüler/Jugend 

Jugendlichen und Schüler 
backen in dieser Saison, vergli- 
chen mit den Erfolgen der ver- 
gangenen Jahre, nun etwas 
kleinere Brötchen, sind aber 
nach wie vor führend im Bezirk 
Niederbayern/Oberpfalz. Tho- 
mas lmlohn, Jochen Moll, Lau- 
ra Künzer, Kerstin Obernhuber 
und Katharina Schmidt spielten 
die diesjährigen Bezirks- 
meisterschaften bei den Ju- 
gendlichen U19 unter sich aus. 
Mit Christopher Hild/Michael 
Schweinfurter haben die U17er 
wieder ein Klassedoppel. Bei 
den Schülern holten sich Peter 
lmlohn, Dominik Hild, Lukas 
Schmidt und Sabrina Ziegler 
Medaillen und vordere Plätze. 
Den größten Turniererfolg bei 
den Jugendlichen erspielte sich 
jedoch Katharina Schmidt in 
ihrem ersten U17 Jahr im Da- 
mendoppel. Sie belegte in der 
Süd ostdeutschen Rangliste 
Platz drei und qualifizierte sich 
damit für die deutsche Meister- 
schafi. 
Die erste Jugendmannschaft 
wird wohl - wie schon seit Jah- 
ren - auch diesmal die Bezirks- 
meisterschaft nach Regensburg 
holen, wenngleich der wider- 
stand der Konkurrenten größer 
wird, was der äußerst glückliche 
5:3-Sieg in Obernzell zeigte. 
Platz zwei und die damit ver- 
bundene Qualifikation für die 
bayerische Mannschaftsmei- 
sterschaft strebt die noch jun- 
ge zweite Jugend an. Dieses 
Ziel dürfte aber nach dem 4:4- 
Auftaktspiel gegen Plattling 
sehr hoch gehängt sein. 

Was tun am 
verregneten 
Wochenende? 

Beim Badminton 
zuschauen! 

Zı 
d ı e G  

good spoñz. 

Es gibt zwar auch eine Bad- 
minton-Bundesliga (SV For- 
tuna) in ensburg. Aber 
auch ` Post/Süd bie- 
tet 
19.20.12.98 
S p i e l t e  Bayernliga, Sport- 
halle 'wi 
16./17.1 .99. 
Südostdeutsche Etnzelmei- 
sterschaften, C.-F.-H, Schü- 
ler und Jugend 

In keiner besonders motivieren- 
den Saison stehen die Schüler- 
mannschaften. So stellten sich 
mit Weiden, Landshut und Vils- 
hofen neben Post I nur drei wei- 
tere Teams für die Schüler A- 
Gruppe zur Verfügung, die in 
einer neuartigen Hin- und Rück- 
runde sowie einem anschlie- 
ßenden Play-Oft ihren Meister 
ermitteln soll. Vom ältesten (Pe- 
ter Imlohn/Jg. 84) bis zum jüng- 
sten (Lukas Schmidt/Jg. 88) 
Spieler ist der Postnachwuchs 
wahrscheinlich noch nicht aus- 
geglichen und stabil genug, um 
wenigsten Platz zwei zu errei- 
chen. 
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Die zweite Schülermannschaft 
dagegen ist hinsichtlich Alter 
und Leistung homogener, aber 
in diesem .Jahr noch zu jung 
und unerfahren, um aus dem 
Vergleich mit den überwiegend 
älteren Gegnern Erfolgserleb- 
nisse zu schöpfen. Hier müs- 
sen neben dem Spaß die rela- 
tive Entwicklung und der Re- 
spekt vor den erfahreneren 
Spielern im Vordergrund ste- 
hen. Bei entsprechendem Steh- 
vermögen werden sich auch 
hier erste Erfolge einstellen. 
Training: 
Trotz und auch wegen der ge- 
forderten Verlagerung des 
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Vor der Auffahrt: 41 Wanderer in den Sextener Dolomiten 

Zur traditionellen Bergwander- 
woche brachen 41 Mitglieder 
der Wanderabteilung Ende Au- 
gust nach Sexten-Moos auf. Mit 
Privatautos wurde das Hotel 
erreicht, an dem alle Gefallen 
fanden. 
Zu ersten Tour am Montag lie- 
ßen sich die Wanderer von der 
Helm bahn zur Bergstation brin- 
gen. Auf einem Höhen weg 
gings Richtung Sillianer Hütte, 
ein Teil der Gruppe machte ei- 
nen Abstecher auf den Helm. 
Die herrliche Aussicht von un- 

Freitagtrainings auf die Abend- 
stunden ist die Trainings- 
situation noch nicht optimal. 
Das Montagstraining ist wegen 
der Punktspiele und Turniere 
am Wochenende oft schlecht 
besucht. Am gut angenomme- 
nen Freitag Abend reicht nun 
der Platz nicht, weil nur die 2/3- 
Halle zur Verfügung steht. Das 
Ziel: Am Freitag eine Dreifach- 
halle ab 17 Uhr. 
Training momentan: 
Montag : 16.30-20.00: „freier 
Spielbetrieb" für alle Mann- 
schaften, auch Schüler und 
Freizeitsportler 
Mittwoch:16.30-18.30: Schüler- 
training 
19.30-22.00: Leistungstraining, 
keine Freizeitsportler 
Freitag: 18.00-21.00: Alle 
Mannschaften, ausgewählte 
Schüier! 
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Wandervoche in den Sextener Dolomiten 

hütte, die a 

terwegs und von der Hütte 
lohnte die Mühen des Auf- 

über Hechgruben und das 
Hornischeck ins Tal hinunter, 

stiegs. Der Rückweg führte vorbei an der KIammbachhütte. 

Happy Shakers international 

LJ n g 

Die Rock ' n ı Roll-Abteilung ver- 
tritt die SG Post/Süd derzeit 
wieder international. Marcus 
Hubert und Grit Zumpe erhiel- 
ten vom Bundestrainerteam die 
internationale Startberech- 
tig für die World Masters 
Serie im Herbst 1998. Nach- 
dem beide im Sommer bei den 
German Open Championships 
bis ins Viertelfinale vordringen 
konnten und dort unglücklich 
gegen die Weltranglisten 14. 
ausschieden, konnten sie ihren 

eigenen Weltranglistenplatz auf 
63 verbessern. Am 7. Novem- 
ber ging es schließlich zum 
„Wimbledon" des Rock ' n ' Roll, 
zum World Masters nach Mün- 
chen. Dabeisein war für die 
Happy Shakers bei diesem 
wichtigsten Turnier der Welt 
somit alles. Am 28. November 
stand noch das World Masters 
in Graz an. Ihre Weltranglisten- 
position haben Marcus und Grit 
auf diesen beiden Turnieren 
sichtlich verbessert. 
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DAS NEUE 

cos 

Krankengymnastik 
Bewegungsbad 

ROMERBAD 
im VITALCENTER 

Telefon 0941/4 16 16 
Günzstraße 4 

VITALCENTER GUNZSTRASSE ı 93059 Rl¬IGENSBUR( 

Am zweiten Tag stand das Rot- 
wandgebiet auf dem Pro- 
gramm. Mit dem Lift gings hin- 
auf zur Rotwandwiesenhütte. 
Ein Teil der Gruppe nahm den 
Klettersteig über die Rotwand- 
köpfe, die anderen wanderten 
auf einem schönen Gebirgs- 
pfad direkt Richtung Kreuz- 
bergpaß. Nach der Mittagsrast 
oberhalb des Passes ging es 
auf einem steilen Abstieg durch 
Wiesen voller Herbstzeitlosen. 
Am Mittwoch war der Höhe- 
punkt der Wanderwoche ge- 
kommen, der Aufstieg zur Drei- 
zinnenhütte. Beim steilen Auf- 
stieg genossen alle das einzig- 
artige Panorama mit dem Elfer- 
und Zwölferkogel. Weiter ging 
es auf schmalem Steig zum 
Joch mit einem herrlichen 
Rundblick und über den 
Paternkofel zur Dreízinnen- 

m frühen Nachmit- 
tag erreicht wurde. Der Anblick 
der Bergriesen war überwälti- 
gend. 
Am Donnerstag war die Rifugio 
Berti das Ziel. Der eigentlich 
bequeme Weg war schließlich 
ein richtiger Bergpfad. steil 
bergauf über Felsen. zum Teil 
mit Steighilien. Alle erreichten 
Heil die BertihUtte, wo eine Stär- 
kung auf die Wanderer warte- 
te. 
Wegen Regens stand der näch- 
ste Tag zur freien Verfügung, als 
ab egen Mitag die Wolken 
plOtzlich aufrissen, machten die 
einen oder anderen doch noch 
eine kleine Bergtour. Auch am 
Samstag regnete es in Strö- 
men, so daß die Fahrt zum 
Misuranisee oder zum Pragser 
Wildsee ausfallen mußte. Nach 
einem Ruhetag war der Ab- 
schiedsabend angesagt. Die 
Wanderer dankten besonders 
dem Reiseleiterpaar Sigrid und 
Günter, das die ganze Woche 
sehr gut vorbereitet hatte. 

Massage 
Sporttherapie 

1 1 
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Die „bis points" der lennissaison 
Höhepunkt der Saison 
1998 war für die Tennis- 
abteilung die Fertigstel- 

lung der beiden neuen Plätze 
im Sportpark, die im Juni im 
Beisein des Präsidenten und 
der vollzählig vertretenen Vor- 
standschaft eingeweiht wur- 
den. Seitdem hat die Abteilung 
die der Mitgliederzahl entspre- 
chende Platzkapazität. Beson- 
ders bedankte sich Abteilungs- 
leiter Oskar Duchardt bei der 
Vorstandschaft und vor allem 
bei dem für die Bauarbeiten ver- 
antwortlichen Sturm hart 
Schindler. 
Sportlicher Höhepunkt dieser 
Saison war der Aufstieg der 
Jungsenioren in die Oberliga. 
Es ist das erste Mal, daß die 
Post/süd-Tennisspieler eine 
Mannschaft in einer so hohen 
Spielklasse haben. 
Auch für die Hobbyspieler war 
aufgrund des Platzangebots 
eine positive Saison zu 
zeichnen. Wenn es ein paar 
kleinere Klagen gibt. so bittet 
die Abteilungsleitung auch wei- 

ver- 

terhin um konstruktive Vor- 
schläge und Anregungen. 
Für die neue Saison 1999 hat 
sich die Abteilungsleitung auf 
einen verbesserten Terminka- 
lender geeinigt. Das Jux-Turnier 
wird als Platzeröffnung bereits 
Mitte bis Ende April ausgetra- 
gen. Die Vereinsmeister- 
schaften finden unmittelbar 
nach Beendigung der 
Punkstpiele statt, vor allem 
auch .. aus Witterungsgründen. 
Das U-50/60 Turnier bleibt beim 
September-Termin. 
Zusätzlich zur Bezirksjugend- 
meisterschaft in der Pfingstvvo- 
che ist Post/Süd Mitveranstalter 
der bayerischen Jugendmei- 
sterschaft im Juli. Voraussicht- 
lich wird die Abteilung auch 
noch ein weiteres größeres Tur- 
nier mit internationaler Beteili- 
gung im Sportpark ausrichten. 
Zum Abschluß hat Abteilungs- 
leiter Duchardt noch eine große 
Bitte vor allem an die weiblichen 

Abteilungsmitglieder. In der Ab- 
teilungsleitung sind noch die 
Positionen des Pressewarts, des 
3. Abteilungsleiters und des 
Vergnügungswarts zu besetzen. 
Da 43 Prozent der Mitglieder 
weiblich sind, sollten die Damen 
auch entsprechend in der Ab- 
teilungsleitung vertreten sein. 
Meldungen nimmt die Ab- 
teilungsleitung gerne entgegen. 

ısıııı.Aı›ııııa 
Alle Mitglieder der Schützen- 
abteilung sind wieder recht 
herzlich zum Jahresend- 
und Königsschießen einge- 
laden. Die Preisverteilung 
findet im Rahmen einer 
Weihnachtsfeier in der 
Schießsportanlage am 
12. Dezember um 18 Uhr 
statt. 
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Sommerfest bei den Schützen Preisschiellen für 
Luftdruckwaffen 

Abteilungsle/ter Günter Leja dankt 
Gerhard Boom während des Som- 
merfestes für seine Verdienste als 
2. Schützenmeisters. 
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ast 70 Mitglieder, Freun- 
de und Gäste der Schüt- 
zen trafen sich im Garten 

des Abteilungsleiters und 1. 
Schützenmeisters Günter Leja 
in Langquaid zum Sommerfest. 
Aufgrund der eingegangenen 
Spenden konnte Abteilungslei- 
ter Günter Leja viele schöne 
Preise an die Gewinner des 
Sommerpreisschießens vertei- 
len. Den Sommerpreis-Luftge- 
wehr gewann Hans Appel, den 
Königspokal Alfred Koppen- 
wallner. Mit der Luftpistole war 
Christian Gans Doppelsieger, er 
gewann den Sommerpreis und 
den Königspokal. 
Die Jubiläumsscheibe "70 Jah- 
re Postschützen" wurde mit 
dem Luftgewehr und der Luft- 
pistole ausgeschlossen. Ge- 
wonnen hat diese schöne 
Scheibe Matthias Haselbeck. 
Hans Kraus gewann den Som- 
merpreis-Sportpistole und Her- 
mann Grötsch den Königs- 
pokal-Spopi. 
Bei Spanferkel und Freibier bis 
zum Abwinken wurde aus der 
Feier noch ein Sommernachts- 
fest. 

Nach etlichen Jahren war es 
mal wieder soweit, bei den 
Schützen gab es Kinder, es 
wurde geheiratet und n fei- 
ert einen Geburtstag. im Klar- 
text heißt dies, daß Sportleiter 
Matthias Haselbeck seine 
le geheiratet hat und sie ihm 
einen Sohn namens Johannes 
geschenkt hat, daß Peter Wolf- 
rum ebenfalls Vater eines Soh- 
nes namens Paul wurde und 
daß Christian Gans seinen 18. 
Geburtstag feierte. Alle Schüt- 
zen waren zur Preisverteilung 

Sibyl- 
SC 

ı ' I na ifiagq 
w 

ı q ä l y  

| 

ı 1, 4iı*ı.: ..zu . 

_+:* .=.-:L '.* ı ¦L~1h.*.*; vflfl§*›-._~fi3 
ı" I _  *«¦.¦›.- 'J 

r 

. « ~ ¬ . . < ~  -›~«- _ı_ - - = 

Ab teilungsleiter Günter Leia mit Vater und Sohn Gans 
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mit Rehbratenessen im Vereins- 
heim eingeladen. 
Die gespendeten Pokale von 
Sportleiter Matthias Haselbeck 
gewannen Alfred Koppen- 
wallner vor Gabriele Häusler 
und Hans Ned. Die Tauf- 

heibe, gespendet von Peter 
Wolfrum, ging an Günter Leja 
vor Wolfgang Gans. Bei der 
Geburtstagsscheibe von Chri- 
stian Gans war es umgekehrt. 
Hier gewann der Vater Wolf- 
gang Gans vor Günter Leja. 
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Harmonische Truppe mit einigen 
Verstärkungen 

Neue Trai- 
ningsanıüge 

14 

uch in dieser Saison gibt 
es wieder frischen Wind 
bei den HandbalI-Her- 

ren. Vier neue Spieler wurden 
für die Saison 98/99 gewonnen. 
Robert Saxinger, früher RT, 
sehnte sich nach neuen sport- 
lichen Perspektiven, die er bei 
Post/Süd finden wird. Daneben 
wurde ein weiterer Linkshän- 
der-Riese verpflichtet, Thomas 
Rösch. Den ehemaligen Spie- 
ler der HG Landshut verschlug 
das Berufsleben in die Ober- 

I 

FC 
I' .1= 
ad 
al: 
I I å 

š 

i l  
.1 

pfalz. Da es in seiner neuen 
Wahlheimat nur einen 
Handballverein gibt, war die 
Entscheidung nicht schwer. 
Bereut hat er es bestimmt noch 
nicht, denn er hat sich in kur- 
zer Zeit sehr gut eingelebt. 

Termine der 
Fußballjugend 
12.12. 14.30 Uhr 
Vereinsheim Weihnachtsfeier 
C/D 
13.12. 14.30 Uhr 
Vereinsheim Weihnachtsfeier 
E/F 
20.12. 16.00 Uhr 
Vereinsheim Weihnachtsfeier 
A/B 
28.-30.12. 
Innsbruck Hallenfußballturnier 
D1 
31.12. 14.00 Uhr 
Vereinsheim 
Sylvesterkegelen A-F 
15.1. 18.00 Uhr 
Vereinsheim Jugendversam- 
mlung A-C 
19.2. 18.00 Uhr 
Vereinsheim Film-nideoabend 
2.-5.4. 
Berlin Finale Nike-Cup C1 

Nach zahlreichen Briefen, Fa- 
xen und E-Mails mit dem BHV 
in München, dem DHB in Dort- 
mund, dem tschechischen HV 
Prag, dem EHV Wien und den 
tschechischen Vereinen 
Bohemia Treban und VS Slavia 
Pilsen ist es gelungen, die Frei- 
gabe für einen Torwart und ei- 
nen Feldspieler aus dem Nach- 
barland zu erwirken. Acht Wo- 
chen lang dauerten die harten 
Verhandlungen. währenddes- 
sen Abteilungsleiter Jack 
Lermer nicht untätig abwartete, 
sondern sich um einen zah- 
lungskräftigen Sponsor umsah. 
Diesen fand er in einem Gön- 
ner aus Nürnberg, der sich 
spontan bereiterklärte, die 
Transfergebühren für die neu- 
en Spieler zu begleichen. 
Vojtech Zdenek (Torwart) war 
schon im Kader der Junioren- 
Nationalmannschaft, nahm an 
einer Weltmeisterschaft teil und 
wird mit Sicherheit mit seinen 
filigrarıen Techniken einige 
Spieler zur Verzweiflung brin- 
gen. Für Cermak David (Feld- 
spieler) ist Post/Süd nach der 
HG Amberg der zweite deut- 
sche Verein. Seinen ersten Auf- 
tritt absolvierte er bei einem 
Freundschaftsspiel gegen den 

Sportclub, wo er von seinem 
Können einiges preisgab. 
Zdenek dagegen konnte we- 
gen einer Verletzung nicht in 
den Spielverlauf eingreifen. Die- 
se Umstände werden sich hof- 
fentlich schnellstens ändern. 
Zusammen mit diesen neuen 
Spielern tritt wieder eine harmo- 
nische Truppe an, die hoffent- 
lich an die Erfolge der vergan- 
genen Saison anknüpfen wird. 

Triumph der Tischtennis-Buben 
Sechs Medaillen bei der Kreismeisterschaft 

ie Kreismeisterschaft 
1998 begann für die B- 
Schüler (zehn bis zwölf 

Jahre) wenig verheißungsvoll. 
Nach der Auslosung befanden 
sich Manuel Liesch und Christi- 
an Joch in einer Gruppe mit 
dem Favoriten Volker Viereck 
vom TB Regenstauf. So war ei- 
gentlich von vornherein klar, 
daß einer cer Post/Süd-Spieler 
ausscheiden würde. Es kam 
aber ganz anders: In begei- 
sternden Spielen besiegten sie 
den Favoriten und beide zogen 
verdient in die Hauptrunde ein. 

Neue Dress von Stadler 

Auf Turnieren und Auftritten 
werden die Rock ' n Roller künf- 
tig mit neuem Outfit erscheinen. 
In einer „Blitzaktion" wurde in- 
nerhalb von zwei Wochen für 
jedes interessierte Mitglied ein 
Trainingsanzug mit „Happy 
Shakers"-Aufdruck besorgt. Im 
neuen Schwarz-Weiß-Gelb-De 
sign sind alle Tänzer nun dop- 
pelt motiviert, wieder ins Trai- 
ning zu gehen. 

Nach Abschluß der Haupt- 
rundenspiele war die zweite 
Uberraschung perfekt. Die 
Finalpaarung lautete: Liesch 
gegen Joch. Nach einem 
hochklassigen Spiel wurde 
Manuel Liesch neuer Kreis- 
meister bei den B-Schülern. 
Den großartigen Erfolg kom- 
plettierte Berti Renka mit sei- 
nem 3.Platz. 
Im Doppel-wettbewerb siegten 
im Finale in einem tempera- 
mentvollen Spiel Joch/Aumeier 
(beide Post/Süd) über Liesch/ 
Bracht (POSI/Süd/DJK SB). 
In der Altersklasse Jungen 
räumte man den Gelb-Grünen 
nur Außenseiter-Chancen ein. 
Umso erfreulicher, daß einer 
über sich hinauswuchs. Andre- 
as Feuerer steigerte sich von 
Spiel zu Spiel, und der Sieg im 
Halbfinale über den favorisier- 
ten Bayernliga-Spieler Mathias 
Winter (DJK SB) war eine klei- 
ne Sensation. Im Finale mußte 
Feuerer gegen einen noch stär- 
keren Gegner antreten. Nach 
verlorenem ersten Satz hatte er 
nach hoher Führung die Gele- 
genheit auszugleichen, schei- 
terte aber im Endeffekt an den 
gegnerischen Aufschlägen. 
Aber auch der Titei eines Vize- 
meisters ist für Andreas Feuer- 
er ein Riesenerfolg. 

Jugendleiter Detlef Staude, Flo- 
rian Sponfeldner und Armin 
Pillmeier danken H. Stadler 
vom gleichnamigen Zweirad- 
center für die Trikotspende an 
die C2-Jugend. Als Neuling 
belegt die von Mike Breindl trai- 

feierte Mannschaft auf Anhieb 
den ersten Platz in der Kreis- 
klasse. Eingefädelt hatte die 
Aktion der neue stellvertreten- 
de Vorsitzende des Förderkrei- 
ses der Fußballjugend, Heinz 
Beindl (von links). 

1 



"¬ 

POST D 
5T 

I N ( _ )  

; /  

/ 

POST 
4/1998 

DER VORSTAND 

erscheint vierteljährlich zum Quartaisende. 
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Bitte reichen Sie Berichte und Zuschriften nur 
maschinengeschrieben oder - noch besser - auf 
Diskette ein. Bilder können nur als Papierabzüge 
(schwarz/weiß oder farbig, jeweils hochglanz) 
verwendet werden. 
Uber Anregungen, Verbesserungen oder allge- 
meine Beiträge aus dem Vereinsgeschehen freut 
sich die Redaktion. 
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SPORTGEMEINSCHAFT 
POST/SUD REGENSBURG 8.V. 
Sportpark am Kaulbachweg 31 

93051 Regensburg 
Tel. (09 41) 9 20 52-0, Fax (09 41) 9 20 52-15 

Über diese Anschrift erreichen Sie alle auf die- 
ser Seite genannten Personen. 

GESCHÄFTSSTELLE 

MITGLIEDEHBETREUUNG 
Roswitha Lehner, Tel. 9 20 52-10 
BUCHHALTUNG 
Gertrud Kammermeier, Tel. 9 20 52-11 

ÖFFNUNGSZEITEN 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 
außerdem Montag, Dienstag, Donnerstag: 
13 bis 17 Uhr 
Mittwoch: 13 bis 19 Uhr 

SG POST/SÜD SPORTWERBUNG GMBH 

Tel. 9 20 52-19, Fax 9 20 52-15 
Wir sind nach Vereinbarung für Sie da 

VORSITZENDER 

Herbert Schlegl 
Tel. 4 92 56 
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SCHATZMEISTER 
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Hlfil 

AKIDO 
Hagen Seibert 
Tel. 7 90-24 14 

BADMINTON 
Fritz Schweinfurter 
Tel. 7 07-52 30 

SCHÜTZEN 
Günter Leja 
Tel. (0 94 52) 24 12 

SENIORENSPORT 
Karl Lehmann 
Tel. 3 54 65 

Hans Thaller 
Tel. 9 62 66 

JUGENDWART 

Jürgen Hinterwimmer 
Tel. 8 69 96 

BASKETBALL 
Christian Hör 
Tel. 99 03 09 

HANDBALL 
Karl-Heinz Lermer 
Tel. 6 66 72 

LEICHTATHLETIK 
Marga Graf 
Tel. 9 21 32 

SKI 
Gerhard Bornschlegl 
Tel. 4 56 78 JUGENDSPRECHER 

DAMENGYMNASTIK 
Sigrid Bitomsky 
Tel. (0 94 98) 83 89 

JAZZTANZ 
Eveline Landsmann 
Tel. 4 56 71 

NINJUTSU 
Robert Löw 
Tel. (0 94 61) 95 26 22 

TENNIS 
Oskar Duchardt 
Tel. 3 12 81 

Oliver Krienke 
Tel. (0 94 01) 18 28 

EISSTOCK 
Rolf Schmitz 
Tel. 9 14 38 

FAUSTBALL 
Eduard Bujak 
Tel. 6 13 28 

JUDO 
Peter Kurzetkowski 
Tel. 70 16 84 

KARATE 
Franz Seebauer 
Tel. (0 94 03) 87 23 

RADSPORT 
Siegfried Wagner 
Tel. 7 07-47 02 

ROCK'N' ROLL 
Werner Hubert 
Tel. 6 36 39 

TISCHTENNIS 
Hans-willi Reichelt 
Tel. 2 37 09 

VOLLEYBALL 
Werner Regner 
Tel. 99 71 30 

VORSTANDSMITGLIEDER 

Maximilian Mittermaier 
Tei. 58 38-2 22 

Norbert Bambi 
Tel. 9 81 22 

FUSSBALL 
Josef Knecht 
Tel. 56 80-5 07 

KEGELN 
Kurt Novotny 
Tel. 9 39 55 

SCHACH 
Karl Geiger 
Tel. 40 02 61 

WANDERN 
Gerd Ruhland 
Tel. 3 33 27 

Claudia Ruhstorfer 
Tel. 9 54 97 
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